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0' « « IS St Generalstabsbericht vom '
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Je? Linie Neuville-Roclmcourt b ^
Straße Arras -Lens). Es tarn &emö ^ Flanken

an, «nfete Steüuw » “»JÄrÄ * " et sUito-
i>Wen, Zu«>« » luch>« « „« jutomme... aber

y : s :ÄVi ‘* ^ Ä
MWlW », “ “S ' " 1 “S We »n» bi«

,mü-«ew°tfen, S“ * ®¥ £ irt «kr ,» ent-
in der Champagne gewonnenen S ^ ritöke am Yfer-
,«» » luchten, Ich- tt -rt -n, Belgtfche
bit  Hieb «" ebenfalls „ “ SüttetM
Westen steht nach wie vor fest und unerschu

Allerlei Meiüunger.

Generalstabs des Feldheeres.

Auszeichnungen.
« ir -rt .ni kW T. B. Nichtamtlich.) Der

laubes zu dem, Orden Pour le marrre an ^ _

Oefterr.-nngastifcher Tagesbericht.
Wien. 14. Juni . (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart.
Russischer Kriegsschauplatz.

Die wtMnbete » Armeen in SJmteI«aI¥ «»
aeitet« erneut»n. Die russische Front östlich und sudost
" ch LU-«- '»» wurde nach »estt«°m Kampfe » -» >-« «

be getnb unter be» fchwe-sten » «. lüften »um Rn«-
^ na« Seit beute Nacht sind die Russen auch bet

SS ? ÄJSf .•- « « - »-
lÄ ..i “" ‘sz ’SffiS

1 r -v« * f.« y.nieitr fort. Bei Derzow südlich Aiitoiaiaw

schlugen unsere Truppen vier starke Angriffe blutrg a -
Der Feind räumie zuletzt fluchtartig das ^ eTeajtsT -

3n,«nn . dringen b.« * — « « ,««
-lvdacww vor und eroberten gestern naa) W£n‘iti
« ?“ tÄÄÄÄvJ «ei an.
ÄÄ brach diefe. « fenborftb» im
Feuer unserer Truppen zusammen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
dem Kampfe bei Plawa am 12. Juni lieg der Fernd

X & S* ■Über IM **
Verwundete vor unseren Stellungen liegen. Gestem ,pa
abends wiesen unsere Truppen einen abermaligen Angri
gleich allen früheren ab. Die Italiener vermochten somit
an der Isonzosrout nirgends durckzudringen ^ m̂ K
ner und Tiroler Grenzgebiet hat sich nichts wesentliches
ereignet.

Balkan - Kriegsschauplatz.
«büch Asdovnt wie» ein« unfere. Sefbwachen_

«naiiff non »i-kn 200  Monienegnnetn nach tutiem
Snie ab. 6 »nft ist bi, La» im Snbefien unvetanb-tt,

Der Stellvertreter de» Lhef» be» Generatftabei
v . Höser,  Feldmarschalleutnank.

Die chmerikttzlische Rote.
« « UTn (T u .) Der Daily Telegraas

, i »r si -nuns -wtfch-n Am-rM

Zmüt ’anm ? *
»SK mit aioftem Opiimivmu» -nt»-«en, D.e Anj,

wv. i auf bie « " Ärti ^ ÄÄ ” »
14  Tagen erwartet . ^ ,-r?̂ n Bernstorfs hören will. Dieser

TX *nUm*  oo^ englrichen Schissen unbeiästigk ge-

meî 'e Er von den deutsche«Greuel« in Belgi-o.
_ . . . , , e- r E T B. Nichtamtlich.) Wie die

zweier Kollegen aus ebenfalls Komitees in Belgien,
dem Schutz des amerikanisch ^ ^ nachstehendes:

nicht vor. Mau wuöte dort von diesen«ng^

"syjrjyrssÄ

Die Italiener in Südtirol.
. . . . cv.,nri  imr T. B. Nichtamtlich.) Die

mXrnZ** * ** ^ JF ^ Z&
bet Be.

sie ausdrücklich betonten, de hjngebenden Treue
vuüerun« »e. >̂ -"' » ".^ 7 ^ ?- « bnarchi« An»-
"" T n ^ben  Ivie Abgeordneten hoben hervor, wre sehr

rjrÄ SÄ fjÄ;

srÄfÄ 'Ä » ^

SÄÄÄtÄÄ
»es Thrones gelangen zu lassen.

! Ei« italienischer Geraaltstreich.
^ T+mtianet auch bisher mit militärischer

|
! landva dem „guten Die italienische Regierung hat die
>geben, willig zu folgen. . ^ Sibweiz verboten,

Aufi » b°u LedenEitefn nach » Ä«

Im ßabkampf auf der Eoretto
B5be.

Von unserem Kriegsberichterstatter.
eleu. Vor ntii nnd um mich » » da- »» »

Seele uns stola imGermanral offenbarte, dep
Meunier in Stein gefesselt hat, das oh ^ ^ ^ ^ rieges
jetzt Kämpfe toben, die zu den h^ «s . stillenzählen. Mein Standort rst dre höchste Galerie
toten Zeche. - Eisentreppen und Ersenstege, die Leeren
Hunde auf den Schienen — auf "üem 6 revsplit-
und Glasscherben der von hunderten Sch p
terten Scheiben der Zeche, deren Stollen lange er.
soffen sind. Vor mir liegt Sallaumines mit d ^ ^ aten
von Courvieres. Als hier die ersten d >> . . Bera-
vor Monaten durchmarschierten da standen Me alten Berg^
leute, die Weiber und erwachsenen Kinder E
den Türen der niedrigen roten Hauser. ^ jubelten
sind schon überall Deutsche eingezogen Damals lubeM
ihnen Frauen und Mädchen entgegen. ^ n
-hatten schlagende Wetter die französischen Bergleute a
Sefallen und nun kamen Retter aus Westfalen, deutsche
Lergarbeiter. um ihre Genossen aus Todesnot ^ befreien.
Das war vor acht Jahren . Und überall hier r I «
M Land, das mir zu Füßen liegt, in Lens und Billys
Montigny, in Fouquieres und Lieorn leuchtete" ^ e
Augen französischer Frauen , wenn ste von den Deutj >

Co wie damals weht in diesen Dörfern und Städten
die weiße Fahne mit dem roten Kreuz. In ihrem Schutze
liegen aber nicht Bergleute, die die Wut der Elemente dem
Leben zu entreißen suchte, sondern Me
»es, in dem sich Deutsche und Franzosen zersleischen.

Dort oben vor mir aus der Höhe geht jetzt manches
(r  ftüttottcti Ärüünbn, uni>taujettbe dou

WUWMWs« » Si £SS£
Sg auj SÄtiVÄÄ;Waldwieje, au > ^ Reaenschauer gehen unsere Gra¬
den vermodern, “ Franzosenwald, der

Hb»» -"«« “ Ä '*Ä ” l .“ » «Wi
rÄSÄfÄ « « -
r°Hbet WSIÄS '«w -- taa* M«.<■

ÄnbSf ®“ i bin«» Sbfbaie», bie bbtt b.»b«»
nn? im Feuer lagen, erzählen mir davon, einfach
sechs Monate o . Schwetzingen ist der eine
und ohne Uebertreidung. ^ > Odenheim bei
daheim und in Essen dieser ein Vizefeldwebel, erst
Bruchsal stamnit der drrtt . D Eiserne Kreuz erster
drerundzwanzrg Jahre «i , ^ <T bent  Kreuze kam.
^ Ia'i1e- -ranuar ' gabs einen schweren Patrouillengang . ErAm 15. Zanuar gavs e , vormittags er-

sw : äkä, »;
unb *et”*W» -- nn % la«*en «tfpibte , du» f* ” °* ‘ Ä
Zaz ¥ (Ein kühner Entschluß, ein Sprung voll Kraft

Wildheit, und der ^ lüchtllnö^ ^ ^ uon^̂frMMst̂ en
tenschussen nerfol̂ . dem sst̂ ß, U^ nd war, lagstand schon vor dem Unterg y . uvd dann

me°>r ' ^ ,m!7 weÄ °llen Bebbachinngen, bi- er al-

^ « A ^ iie - B-mb,^
Atüll « Küer ° W "Lrren »alb vetrü- i, DieBelfite !.

^ -ÄLL ^L:ÄL -. - rnr

bte liebe töte L fs b (^ uröc „5 tztwa» rnhiHet. übet

SÄU fch-n » S '°L 7 u1 netw7nr ? Nnn7 t:

jnhen, Eenw ' r wrede ^ ™ Graben . In
waren em paar Franzo iw ^ teckts an der
,uwf Minnten waren wir m,i ^ » rtü^ te«t» ^
Schutzwehr fertig. E Angelt. Am Boden liegend
verwundet war hatten s 3 Revolver nieder,

b und warfen die Waffen weg, „Hände hoch!
lammernd und ^ jjper die Barrikade. Dre
Ersten Sr uns liege/am Boden, zwei Kameraden schle^Ersten vor an ^ehts gegen dre andern mrt dem

Ljonett ! Einer neben iSc schlägt mit der Schaufel drern
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x«SÄ « ffSSCff ™“s
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D»e Russen erwarten dringend Hilfe.
Petersburg . 16. Jnni . (T . U.) Ein bedeutender ruffi- j

LM ' ^ r (wie man sagt, der Generaladjutant San-
öe^ft) soll sich demnächst nach Frankreich deaeben »,n
dre recht kritisch gewordene Lage der russischen Feldarmee
SÄ Un? beide westlichen Verüuu2en zuE
grscherem Vorgehen anzuspornen . Wie der „Voss -leituna"
von besonderer Seite versichert wird , ist M4 ^ t £ SS&
“ ?..* » dringenden Rat des Großfürsten Nikolaus ruriir!-
zufuhren , der in dem bereits erwähnten Geheimschreiben an
Len Zar klapp und klar erklärt hat er könne für
ernstehen, wenn Frankreich und England sich nicht fofÄu
^ «Eltrgen Offensive entschließen. die alleftr di! ! eut
scheu Kräfte von der Ostfront nach Westen abruleit ->n
fallen ^ ^ rn falls müsse ex seinen Rücktritt ins Auge
!Jl ”’ da er außerstande sei mit seiner erschöpften Armee
ganz allem der gewaltigen Stoßkraft der deutschen m,x
osterre 'chrsch-ungarifchen Heere Stand zu halten . Krieqs-

rnrster Suchomlinow , der in den jüngsten Tagen dreimal
zum Zaren berufen wurde , äußerte sich vorgestern in in
L ^ -^ ^ .wdrtlich , der Za/sei hüA erstaunt darüb !7

ag die Verbündeten ihre militärischen Operationen au
wenrg denjenigen Rußlands anpassen, wodurch Rußland
H? 0! ! Weltkrieg eigentlich auf seinen eigenen Schul¬
tern tragen müsse. Meratow , der Gehilfe des Anken
Ministers , äußerte sich dieser Tage französischen Mttitär-
wchtlickê BÜd ^ I deutlicher, indem er meinte , die
we llichen Verbündeten gaben durch ihre militärische Vai-
sivitat dem Gerücht über einen S?paratf !i!den^nur neue

Ähnlich verhält sich in den letzten Tagen die
Presse . Rjetfch erklärt in einem deutlich inspirier¬

st ~etne  stärkere Entwickeung der sranzösisch-ena-
lrschen Offensive fei nunmehr dringend erwünscht damit
iS beider Fronten wiederhergestellt
werde. Micharlowskr beklagt sich im Rußkoje Slowo dak
die französische Offensi ve lediglich ein Teilangriff der lO^

französischen Armee unter Veibilke fipinp-r Tpu«! s. <

SÄSSiHS«
Bemerkenŝ ist allem auszuhalten habe.^ ' / enswert ist, daß wahrend bis jetzt die russischie Miii
nnL "Vl 'S "- « » '» de, « nn°es,en ff»
dn"LL . ' " LL ' ? ; " bf" ,H* e *wn, « *Äouvlylagr . Nußkoje Slowo bemerkt sogar ausdrücklich
der Spitze fernes scharfen Artikels , daß er die Militür-
zensur passiert habe. Es wäre vielleicht zuviel gesagt wollte
E ^ bland und seinen Verbündeten

Unstimmrgkeite » eingetreten , soviel aber steht feit
ruffischt zweifellos existieren , die mit̂ jedirrussischen Niederlage großer werden.

Die Kämpfe in Ostgalizien.

berSE\ 5l T - tPriv - Telegr .) Zur Durchbrechung
t " " unteren Sangebiet bis weit hinein
t östlich des San gelegenen Gebiets bedeutet wie ver-

chiedene Morgenblatter aus dem k. u. k. Kriegspreffeauar-
meen^^ Dittc - ttch/ ^-'' ^ " Erfolg der verbündete Ar°

«? n te 1 bchlucht , in welcher auf einer langen ,Traut
stlm " ^ wohlvorbereiteten und besonders starken
Rücktet schwersten Verlusten zum fluchtartigen

Ln«.

EHarles Willis Thompson einen Artikel in,« ^ ni >.—
wachen. Er schildert, wie Bryan erkannt Hab!
ihn absichtlich kalt stellte. Walfon selbst vermn^ ^w *O
an Deutschland, Bryan unterschrieb . Der7.
Rote mag vielleicht eine unangenehme klebet ^
Bryan gewesen sein. Er machte den Versuck
sur deren Abänderung zu unterbreiten t? ’ ^ 0li

Ewarf diese. Seit Beginn des KrLges ' der l'
£ * “Ä Upt  bie Unbehaglichkeit des Vrhäll?
chen Wilson und Bryan ständig zugenommen ^

tania -Note wurde an das Staatsdepartement ä,
gesandt aber nicht an Bryan . Sie wurde an ! ^
ftaatslekretär Lansing gesandt , der einige
wuchie' darunter einen der angenommen wurd «̂ °
'Z f" ne Absicht erkennen, daß er seinen eigenen N

»d ^ ich vom Staaisftkveiffr nicht neeifftu '^ '

,llos
Ke»

und ein dritter preßt eine Gurgel v? einem Franzosen
zusammen.. Und der ganze Graben ist ein Keuchen ein
Wimmern und ein Aechzen. Wieviel ich erschlagen Hab'
weiß ich nicht mehr . Aber der Wahnsinn , in den uns das
Kanonenfeuer gebracht hat , hat gut geholfen. Ich erinnere
mich jetzt, daß es nicht lange mit dem Bajonett ging der

eine gû e Wn»
Da Hab ich drei Schwarze vor mir gesehen. Wie die die
Zahne gefletscht, haben - brr - da flog der Eisensvate!
auf dre Mohrenschädel und vor mir sah ich einen nach dem
andern : ,chn>a, ^ n)eid. ,o . i Ms es Mittä/ « ,^
SSäfrr bT-  ® taien  draußen . Wir hatten böse

aber aus jeden von uns kamen vier Franzosen "
ê S 0lt)“t >?wreg . Ein vierter trat zu unserer Gruppe

Ein Rheinländer . „Das ist einer von einem Regiment
tf*  uns am 10. Mai zu Hilfe kam." „2awoll/ ' lachte
versobii^a saben wir den,Franzmännern jut die Schnautze
°f^ ahlt ! Wir lagen im Hohlweg, der von Souchez über
die Lorettohohe führt . Da kam der Befehl „stürmen!" Na
gut, denk ich mir . Nimm meine Zigarettendose und steck'
mir noch eine Zigarette an , dann los . immer hinauf Ein
Z Äh üf fiel mit  bie Zigarette ausdemMund'

"e zuruck, und ich hatte sie wieder. Nun ginas
wieder frisch vorwärts . Da sehe ich unseren Leutnant
„Vorwärts Kinder , vorwärts !" Selbst noch ein Kind'

riierpfelft es ! Und springe vorwärts . Das Svrinaen
leiten^ ^ wohnt . Ich bin daheim im Warenhaus Jeschästs-

^Unb m * ich mich einmal umsah, liegt der Leut-
sabs keine Hilfe mehr. Also weiter

RocklaL ^ %  Eme Gewehrkugel . Hier , bei der rechten
rtsÄif s hinein da , in das verbrannte Lochs sie
‘J meine silberne Zigarettendose und fliegt wieder

nach rechts werter , ẑm selben Moment sind wir oben
Stu ! iÄ' em ^ch ^ ieße los und nach einer halben

^ -em  graben , den uns die Franzosen genomm-'n
hatten , geräumt . Trotzdem kommt Befehl „zurück'" Ich
kollere ganz einfach über den Abhang hinunter da wUd
man im Gras nicht gesehen. Mit der linken Harch halte

b°s Eewehr in die Höhe ; ich bekam aber nicht einma
einen Kavalierschuß . „Kavalierschnß ?" - Ja st ein- Sckuß
Eizier ^ Und t  D ^ nomagefchuß," lachte der Unter-

dann zog mein Rheinländer seine Tabakdose
und sah sie liebevoll an . „Meine Lebensretterin ' " Das
ist nämlich ein Barmädchen in Elberfeld " fügte er
schmunzelnd hinzu . „Sie liebte mich, ich aber wollte von

ich hatte eine andere Braut ' Ra man
muß doch immer mehrere auf Lager haben Sie Mi  S
mm  mir sogar erschießen wollen, die Barmaid ' Als ch
aber in den Krieg ging , schenkte sie mir nach der NeriöÄ
nung diese Zigarettendose ." Er rieb sich veran,'ia4 dH

äV S1“ Ä 'ÄSää
Hirsch,  Kriegsberichterstatter.

Die guten Freunde.

ei« fSn !,« äVW ”fnX ?. *' ' Ä ' 9!<*4

rucken auf Skutari nicht gestatten, weil sie selbst auf S ^ *

nÄÄ ^ f ÄS m“" te

Türkischer Kriegsbericht.
Konstantinopel . 14. Juni . (W. T. B Nichtamtlick i

dem e> ffch nberzengi halft unftre Iinpne , „ en tta««& «r.
aSSSS ÄÄwrsssRjs
ÄeriÄi ^ rär/Är ' S ' “ ^ ' -
bros°',n7nck° ' ? "« "n - W '" bald dnmnf nach z7 >!
°m. Aliillerft nn7Äft « « ftftn » HaTu ' l

SÜSLr - “ Ät Tnj

<>r Ö oIuAWuge über der Sbadt cluMemen 6̂ in
Flugzeug wurde durch das Feuer unserer ^ !
Freiwilligen x *' "

ben ani 'eren  Fronten keinerlei Veränderung

Es wird weiter gelogen.

knien anf die » SU ® Ä , 'S fl£ îe lSe\ ^ ‘, 'li,5■ESsrHS
| ark  Nuß . die das ^ ie

<* * • « . Mchd.mtlich.1
ira ” 0i U Miedet : Das Reutersche Bureau ma<M

mmm i
2 “ ™ es denen er zugefallen. Die glänz !nden Erfolge un erer Truppen bei Sed ul Babr » “S ! w
Z - r- ichen KoZ  LhnrchM - ' N ' L7 ° ,7e ?an7

Di« "K ^ "T '° i " L

ZlZ U?  uw» den lrnppen Vech-ernngen a7 ‘* le M 75
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Cokaic Nachrichten. 1
b°mbn,go. ». Sil,, , , 5, Suiu 1S), r,

t Rhein - Manischer Verband kür Mol»«. - ^
Unter recht reger Betettigung aus allen Teilend ^
bansdgebletes hielt am Sonntag der Rhein-Aca-ni^
in7 « Ph »,tt - iiichen
s lrt jerne - resjahrrge HauPtversammluno aü ^ ^

-k - rndnngsL LÄwer -TTft i d e' ^ >* '
unlei den Be,ban »- mii» iieLm ft,deL^

geleisteten kriegswirtschaftlichen Arbeit ^ flU

der Vechandlmigen sand in VorE von ^

Mitten im Kriege sei es offenbare Tatsache doi,

Barbaren ausgedehnte J
S No! ! ? m ? &effa"der Neapel tue , erscheine z!
hn,t . Nach dem Kriege wird der Städter das Lan?
ng mehr schätzen lernen als bisher und Boden uÜ
matevde besser als sonst bewerten . Diese Erkennt !^

? ! erste Aufgabe der Voksbildung sein i
Stämme Z l S en  r ben m  f ° rtan ^ ie t>J
,? ™ e: Landbewohner wird daheim einl l'
Unterschied zwischen Gurkhas und Russen einerfei
LBLL « >ch° »en ie Ä
der Volksbildung ist ferner die Weckung des Fntereik?
SÄ Ä " } eine ÄöMittelpunkt des Denkens stebe

i>ei  ätschen Mythologie , Ges. '
uno,Volkskunde . Ehe man im Auslande Kunstae.
heimis/ ^ DerE in der Welt der hehren deutschen K,heimisch. Der vtaatsgedanke soll Heimatavt des
we» en nnD nichi allein Sache der pätttMen M « '
U -ibem Wenn das iS. 2n »chnndeii den Natftn^

BßSTr'P«?«“iS
fc LÄiÄ 8 ’ ' * “ * »“ -mpstndei. I,.

Ärgrj 'tL'ÄÄrÄ « r
on b! ” «“ r konfchivnelle und völkische Mnig ! e7t sei on

gäbe der ! î ksRldu'ng^ seftl? imter^ alle! N êrvenanspam-

!em^st ^! ^ ^ ? stî ^ ^ bauforderungm ? stellen^ di! 'Ml

Kr - Nobert Kahn (Frankfurt ) . T ^vtz des KrEs 2
der ^ Die körperschaftlichen Mitgüe-
abend ? ers! ,t« L " " an -staltete,i „Deutschen Volb-
schaffuna ‘h ? ” Nur die Saalbe-kSf ^E ?Ä^Schwierigkeiten. Es sollen de.

der Kirche»

Kriegswahlenin Griechenland

§szT n?K  J &äsä:
SrÄÄf ^i”ÄS ts tV" ,,b
n. Me * ^ emn B non sli ' g 'ÄÄS

WnS 'tMeifr ? b" « e- i-ungd^ nchLganorg gesichert sei. Es wird erwartet dak di« ?r,r,r
gewonnenen Regierungssitze sich noch steigert? S ^ *

Bryan und Wilson.

"Ä "- 'Snf 2Ä »ÄS

u 'V V 0 V 4 »iywierlgkelten . E
halb die Klrchenvorstände zur Herausaabe

^ranstaltungen veranlaßt werden,
f ü f 3Ut  b ^ ung von Eichenhainen

m ? efa * £nen  Helden  fand bisher frucht¬
bar,ten Boden . Für jeden Gefallenen soll eim Baum ae-LL L 7 SP"«¥ » »«SiSS
Referate üb«i- d ^ ^ rC0e  Aussprache führten die kurzen

Ende ! HE . kriegswirtschaftlichen Arbeiten des Ver¬

wähle? 'PßE,Hp ftIk l e Si ^Un® brachte die Vorstands-
ü ! Adelnd Z *! wlebergewählt : Landtagsabgeordne-
OTüS ? ^ ' - vallgarter (München) Lehrer
rat Srfinrnf cm? • bchilger (Worms ), Kommerzien-
ftadt^ A^ tsMck! ' " « Werßbindermeister PH. Stein (Hoch-

^kernberg (Rüdesheim ) und Semi-
narlehver Werder (Usingen) . Den Beschluß der TaauM

bes Jahresberichts und die Fest-
letzung des Haushaltsplans für 1915.

Erkt^ ? ^ ?? u^ für kurbediirftige Kriegsteilnehmer.
L ätzten Jahrzehnten hat das gestmte deutsche

l ™ 0^en Aufschwung gerammen , den es
von einr'-H uormalen Zeiten mag der Gesundheitszustand
änastlickt «'! ^ ^ .ersonlrchkeiten bisweilen wohl mit Ueber-
Sm £ ß er? Utet WOtben  lein , und neben wirklichen
aendü ^ dsfllen mag manche Badekur weniger ein drin-
EES ? SZ 5'»“!5 em  Zugeständnis an gesellschaftliche
oder andere Verpflichtungen gewesen sein.

b" i der Krieg mit seiner rauhen Jaust große llm-
vollzogen, indem er viele Tausende unserer

Bädi>>- h i. ruZ r leidenden machte, die einer geeigneten
Bader behandlun 0 dringend bedürfen . Und wenn in
naH>«H ^ ^ b>°mmer der Zustrom zu den Bädern aus Pri-
^ <kreif-etr Nachlassen sollte, so werden auch hier unsere
Feldgrauen fene Plätze einnehmen , die für sie frei sind, und

rukommen. Es ist nicht nur von
! A ichtigkeit, daß Kriegsteilnehmer , die vorüber-

beenstunfähig find, durch zweckmäßige Behandlung
auf die schnellste Weise wieder in die Reihender Krieger
o" uckgelangen, sondern daß auch für die große Zahl der
nach dem Kriege Erholungs - und Kurbedürftigen Gelegen-



>8,5 J Or- 1S7‘
zv lten wird, Gesundheit, ErwerbsfLhigkeit

ber̂ t ^ vileder zu erlangen. Ueber die Bedeu-
^ ^ 's ilVohlbê I DaLer bei Kriegsverletzungen

^ rerS jungen äußerte sich kürzlich Professor Dr
,d^'" ^ ' ei.iem Bortrage in sehr beachtenswerter .Jß \ •

rs lehrreich war sein Hinweis, daß dre Zu->
Stfonderd^ bdebehandlung in Betracht kommenden
für o' - viel größer als die dev Kruppelfur-

'"- -̂ NetrW das große Heer der Erschöpften ,erner
von ErkvankLngen im Anschluß an Erka t-in ; ® Nervenentzündungen,Die!

:r $t,
bett'
Vor
e. ;
Me.

F -,e

19,5.

ibih

'Trill« von Erlvanlungen uw u .. .
wt ^ Verwundungen , so z. B . Nervenentzündungen.
,en""^-„tzvnaen mangelhaft geheilte Knochenbruche,

.̂ irkentzun 8 ^ eihe von Herzerkrantungen und von
^ ^ krankheiten. und schließlich noch eine wesent-

^idauungskr d von Erkrankungen der Lunge, des Rrp-
L fernere<mupp Schon sind Borberertun-
.„fells. der • teufen Schätze von Deutschlands und

im Kriege Beschädrg-
Lesierrelch^ machen. Die Heeresverwaltung und das
ten^ mitee vom Roten Kreuz haben sich in drese Auf-
ZentraUo 1 . geteilt , daß der ersteren dre Fürsorge
gäbe. lI1  aftioen Kriegsteilnehmer oblieg' , während,ur d.
für̂ luk des Krieges voraussichtlich ungeheuer an-
nacb Schl„öMasse,, von kurbedürstigen Heeresentlasienen
^ldtettung ..Bäder, und Anstaltsfürsorge" des Zentral-

«ÄJS «t unlete >«»"
L,j °»°um -n mit ihren Th-rm-n hch zu «MW

« ferÄÄö 1? : * r

ft Xn  Physikalischen Therapie verfügt, deren Herlwrrk-
( n , vrit hinzugezogen werden kann. «

“Vüäi to « Dadein' tri » uns -in imponierendes Siu-

-MW « - ’--- ?- -

d-n verlustUsteu.

SSüen - Wehrm. Heinrich T r a p p Ŝtterstadt^ rw.
° Wehrm Jak . Sabel - Oberursel, verm. - Wehrm.
m ^endel -Riê rhöchstadfti -rw . Wehrun
Georg Frrtz . Strerŝ dt verm. Eft . 0 ^ {^
Falkenstern, verm^ ^ Phi . S chm i d t-Schmftten
Falkensternl. verw. W e h r l i n-Weißkirchen.
fe * ^ Erŝ PM Ed e rha rdt - Oberhöchstadt.
Z.  L s-in-ich Li-bi- °°-o»b-t«. «»»--
^ ^Die ^Wahlen zur Handwerkskammer für den Regie-

Maurernreister Jean K 0 ch in Oberursel und Hof-Speng-

WMMKGM

Lers oder̂ ohne'wichtigen Grund vo! Abschluß der Ernte-

LLenÄstimmLen ÄÄ » bis zu
einem Jahre nach sich ziehen. mri^ rbolt ist in

* Nochmals die Kinder in Feldgrau. Wiederholt r rn
der Brefft die Frage behandelt worden, wie man sich zu dn

lfach beliebten Einkleidung kleiner Jungen ttt
U- ier 'm« ft- il-u ffc . M-ift
«in« k,-, -dmint«nmg de» Ehrenkierdes ^-ut,^ r Monu-r

, «mpstnite» werden wen« IfejM * « * ” ' *
Abreicben die in Wirklichkeit dre Belohnung für lang

I einrvrmdfr̂ Dienstzeit oder für befere Tapses mFelde sind auf den Straßen der Städte ernherstolzreren.
Gewiß diese Empfindung ist durchaus berechtigt
Xi » 5 « z " datz das PA -N "> »7 « - '»A
gearbeitete Uniform für die Krnder r , „ndbeit ist.

. nehm, sondern geradezu nachteilig für d f ^ .
Auf der anderen 'Seite freilich darf ma^ qliisilun iener
stellen: nur der (vielleicht überschwanglrche) Ausfluß ,ene
mannhaften, kriegerischen Ge,rnnung, dre, Gott ^ Dank
das deutsche Volk auch heute durchstromt, fuhrt dazu daß
man schon die kleinen Jungen äußerlich zu Soldate z^
machen wünscht. Sollen wir nacht gegenu e
schwänge in der Bekundung dieses >_, h Hfifvc
sein? Das deutsche Volk wird auch Zukunft soldatische

' Gesinnung recht weiter Kreise gut brauchen konnem D H«
lasse man die feldgrauen Kinder gelten als erne k«r melen
(und der erfreulichen) Erscheinungen dres r KrregsMt.f Eine sonderbare Geschichte. Man schreibt uns aus
Frankfurt: Eine merkwürdige Geschichte dre man zunächst
als Ammenmärchen bezeichnete, nun a ^ vaebrockt
nackte Wahrheit ist. hat sich der Magistrat hrer ^ ge ckt.
Vor 14 Tagen etwa schrieb irgend erne literarische Ee,eu
I(Xt im * «2 kmc“  des Brüsseler Eeneralgouverneurs

andre Echauspielhauslertung
und den Magistrat und bat um ein zweimaliges G s sp
des Schauspielhauses in Brüssel. Außerordentlich ge-

„KrriwAeituag" Bad Homburgv. d. Höhe-

schmeichelt über diese hohe Ehre sagte das Schauspielhaus
selbstverständlich sofort zu. Der Aiagrstvat h°" e auch
nichts Eiligeres zu tun als der Stadtoerordnetenversamm-
lung «inen Dringlichkeitsantvag um Bewilligung 00
4«M Mark zur Unterstützung des löblichen Franksur
Ruhm verbreitenden Unternehmens zur Annahme ans
Herz zu legen. Was auch gegen die Stimmen der Sozra -
denrokraten geschah, die sagten, wenn man wußte, daß v e
vielen minderwertigen Kräfte des Schausprelhausessu
immer in Brüssel blieben, bewilligten sie auch dre 400»
Akark. — Jetzt erfährt man nun, daß der General von
Bissing nicht das Geringste von der Geschichteu>ertz, datz
man mit seinem Namen Schwindel getrieben hat, und datz
der hiesige Alagistvat, ohne sich im geringsten nach ->em
Woher und Wohin zu erkundigen, auf diese Mache hevern-
fiel Die nächste Städtverordnetenfitzung wrrd dre oeP
Aiagistrat recht unangenehm Geschichte, die ihm rn erster
Linie Intendant Behrens einbrockte, zum Gegenstand erne
Anfrage machen, die volle Aufklärung von den verantwort¬
lichen Stellen heischt. Tin«

+ Verbot deutscher„Liebesgaben" rn Feindesland. Das
Hinauswersen von Brot und Geld aus Er enbahnzugen,
die Mannschaften ins Feld führen, an dre ferndlrche Be¬
völkerung hat teilweise einen Umfang °ng«nvmmen. d
zumal bei Brot , als Verschwendung zu dezerchnen rsi. D
zur Verhinderung dieser Unsitte aufgestellten P,
konnten vielfach die an die Züge herandrangendê Bevölke¬
rung nicht zurückhalten. Zur Steuerung dieses Unfugs hat
nunmehr der Kriegsminister ein strenges Verbot an
jeweils in Frage kommenden Truppen erlaßen.

18. Juni 1*18.

tnen aber noch weitere Vorteile hinzu: die Gasbeleuch-
Ulna braucht keine tägliche Wartung , der unangenchme
Geruch der Petroleumlampe verschwindet, und der gerade
U, Ar Zeit beschwerliche Einkauf des Petroleums fallt

SÄÄÄÄ
X nJ hie Nebenprodukte der Gaserzeugung werden zur

>«* « ><« ■"W ««* • i°»>
dern auch dem Vaterlande.

Aus Nah unck kern.
ch Frankfurta. M.. 14. Juni . Bei der Ueberfahrt ube

den Main stürzte der Schiffer Joh . Appenberg aus Rheim
dürkheim in das Wasser. Er wurde nach längerer Zert
-i-kr neboraen konnte aber trotzdem nach mehr als ern
stündigen Wiederbelebungsversuchendem ^ b«n zuruckge-
wonnen werden. - Der fünf,ahrrge Sohn des Ersenbahm

rrrs -rMtL Ätf u

»ÄÄÄ °
tag _ In einem Anfall geistiger Umnachtung erhäng e
J ' in seiner Wohnung. Darmstädter Landstraße 26
80jährige Steinmetzmeister Frredrrch Mahr . - Semem
Leben machte ferner durch Lysol der m der Alten h l
straße 2. wohnende 35jährige Kaufmann Wilhelm Blum¬
ein ein Ende. M f

t Frankfurt. 14. Juni . Justizminister Dr Bes ^, - Bealeitung mehrerer MiMsteriaive-

Vreunaesheim"einen Besuch ab , hier unterzog er die
Kriegŝ Allmaterialienabtei,ung einer bejonders eingehen-
de" Besichtigung. ^ Einführung des neuen

i Ä * »ÄmOTriie-i«!st-nMI» -»-»»!» -w»-
7-, Äu . -»V »«» "->" » >« S »-°ch.r0in iinTTte Wir wissen nicht recht, was diese Leute
ickdabei denken oder ob sie sich gar für geistreicher halten,

st W der französischen Eraäd 'bouche-Sprache mit
Vorliebe bedienen. Wir wollen auch nicht lange darnach
sinnen was einem vaffieren könnte, wenn man heute rn
Frankreich deutsch" sprechen würde, dagegen wollen wrr

^ELL ". hi-»«-- « n-
mndnev dessen einziger Sohn im Felde steht, bat stch er-
Agt ' Das Motiv der Tat fall in gekränktem Ehrgefühl

5U  i Ut *t gewaltigste " Soldat Deutschlands. Duderstadt

Hauswirtschaftliches.
Borteilhaffter Ersatz des Petroleums.

Fn letzter Zeit wurde häufig ein Rezept verbvertet,
«2 mit dem teilweisen Ersatz bezw. mit der Streck-

weches sich uu" > von Sodawäsieru. a . be-
sckäftiat Durch Laboratoriumsversucheist sesigestellt wor-S & ÄÄK

hnr^ wogie Möglichkeit besteht, Gaszufuhr zu erhalten.
s°ch d>- r» u-»° ,i »n«-n entschließen, s ° . W

SSStc
Ä . d- s » GaMernn  bi° ' ,e , # . ' °m.

Cctzte Nachrichten.
« „ «»* « . 3 »«i- (®- *• * •

MitteiuM des ersten Lords der Admiralität der BkEiue
im Unterhaus vom9. Juni ist Anfaygs Jum «i« deutsches
UnterseebÄ vond-n Engländern zum Sinken gebracht und
die aajnze Besatzung«efängen genommen worden. Ans
^n». m »rW «»rtW«n * * . Wtil »«
über die Behandlung der kriegsgefangenen Unterseeboat
satznng geht hervor, daß es sich um das deutsch- Untrrsee-
boot„U. 14" handelt. Da dieses Boot von seiner letzte
Unternehmung bisher nicht zurückgelehrt'st. muß es als
verloren betrachtet werden. , .

Der stellvertretende Ehe, des Admrrälstäbs:
v. Behacke.

Feindliche Flieger über Karlsruhe.
Karlsruhe.  15 . Juni . (W. T. B. Nichtamtlich.)

Heute morgen griffen etwa 5 feindliche Fliege , die Stadt
Karlsruhe während einer Datier von % Stunden am.
Mehrere Personen wurden getötet und verletzt. An r«chl-
reichen Stellen wurde militärisch bedeutungslos« Schh-
schojden aßlgerichtet.

»„«hm. Funi (W. T. B. Nichtamtlich.) Di«
Nich^ mpser^ KI- S 2m » " “«* »3 «m«
iinb am Samstag durch Unters««boot« zerstört worden.
^ London 15  Juni (W. T. B . Nichtamtllch) Gestern
abend brach im Londoner Hasen ein Feuer aus . das etwa
50 Tonnen Kopra (Rohstoff rur Bereitung vmr Kokosol)
zerstört«. Das Feuer sprang auf einig« Leichterschiffe mit
Holzwolle über.

Kurhaus -Konzerte
der städtischen Theater - und Kurkapelle.

Dienstag1, den 15. Juni,
Abends 8 Uhr.

Leitung Herr Kapellmeister I. Schulz.
1 Ouvertüre ■. Oper Jesonda • • ' Ä -les
1. Norwegische Täuie Nr. I. und II . . ^ ,Alssohn.

t £ £ Ä « Chopin . Gr. Fantasie . Bejhe,
5. Ouvertüre5, . Oper Hunyady La.zlo - Erkel.
ü. Walzer aus geschiedene Frau •
7. Zwischenaktmusik und Hymnus a. d. Stirn

8. '• • ’

Mittwoch, den 16, Juni.
Morgens ' /,8 Uhr an den Quellen.

Leitung Herr Kapellmeister Max Brückner.
1. Choral. Nun lob’ meine Seel den Herrn. . ,ig

I ÄÄ - H » '• rw «,g»d.

Nachmittags 4 Uhr.

1. Unter Kaisers Fahnen. Marsch . - Uer -Hela^
l SrStrS - 4er Tanz- ^
4. Fantfts?eUae dfU Op.r Hoffmann. Erzählungan Offenbach.
5. Telegraphische Depeschen. Walzer . - ^ h îbsrt.

7. UngaHsohe Tänze Nr, 5 und 6. . • Brahms.Abends 8 Uhr
Leitung Herr Kapellmeister l . Schulz.

Richard Wagner *Adend.
1 Einzug der Gäste auf der Wartburg a. d. ° P’ J“ Ilnhftu8er-
2 Torspiel z. Oper Die Meistersinger von Nürnberg.

LLn7^
5: Ouvertüre z. Oper Der fliegende Holländer.

7 EinleUungUd.dni. 6Akts undenBrautchor aus Lohengrin.
8. Wotans Abschied von Brunhild und Feuerzauber a. d. Mu-

sikdrama Die Walküre. _ ^ _

Verkauf von Speisekartoffeln.
E« gelangen bis auf Weitere» an jedem

Montag und Donnerstag nachmittag
von 2—6 Uhr

Mer der Aula Neue Mauerstratze gute
Sveisekortoffeln zum Preise von 5.50 Mk. pro
Rentner gegen Barzahlung zum Verkauf. Sacke
sind mitzubringen. Als Käufer werden zunächst
nur diejenigen Einwohner Homburßs zugelaffen,
die ein Jahreseinkommen von nicht mehr als
2400 Mk. haben.

Bad Homburg v. d. H., den 12. Juni 1915.
Der Magistrat.
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Amtliches.
"^ - .Z«Uu«s - » ad Homdurg o. d. Höh«.

Bad Hamburg a. d. H. den 14. Juni 1915.
. ,1 ^kzugnahme auf mein Schreiben vom 1 ' V a

übtx  die ymlltn “1ullt rt ?oä^ erb ei ?ein ©ÖCl VÜ<ff<är,&i0en 8i f*en

SSJÄr xr ÄS £ 3=
^ «r Vorsitzende des KreiSausschuffes

I . V. :

Verkauf von Teigwaren.
t hat gröbere Menaen .

2 «nt

welche der Firma I Hirsck aT " ^ ''"bwaren jSchnittnudeln und Suppenteiai J
hiesigen Kolonialwaren^ andwnaen ^könnü "verwiesen  sind . Die Jnhak ^ ^ ',
der Höchstpreis im Kleinhandel das beikt für . ^ r ^ inya Teigmaren erhalten, för " hn
°uf 58  Pfennig pro Pfund 'festgesetz? wird. unmittelbar « den ’£ l «%

* ab  H ^ burg v. d. Höhe, den 14. Juni 1915. ^

Homburger Turnverein.
Iurn̂ ar sE^ ÄiÄ -“ä - » ,i"n

ä ää -er "6-
^ 740 und 952.

®ie Auszahlung wird im Dezember d. Is . erfolgen.
Bad Homburg v. d. H., den 15. Juni 1915.

Der Borstand.
C . Zimmerling . A Langel . Chr . Metzger.

- — — Bo>sitzender. Schrift,vart . Kassenwart.

Der Magistrat

Neu eingetroffen:

yesterreiekiseher Medizinal ifüsswein
|früher unter der Bezeichnung „Medizinal Ungarwein- im Hanf,

in kleinen FeldflftfafhmTorrätig Felde b‘mmm Tru™m -

€

, 4»
€

t

7, Fl.
M. 2.50

7, Fl.
M. 1.40

7* Fl.
M. - .80

Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der
im Kriege Gefallenen.

Aufruf;
deutscher Männer biÄ-n ihr Bruŝ dem̂ >h-r-,„gebrochen. Millionen
werden nicht zurückkehrenÜns-rê Le ^ - k" Viele oo„ ihnen
der Tapferen zu sorgen Aufaabe hê KE , fur ble  Hinterbliebenen
SU helfen aber btlfe% t'rfe ÄÄ erster Linie
als Dankopfer von der GefowkN ^ rmbl ™ö,urĉ rete  Liebesgaben,
d°rgebracht̂ di- in der VerEnÜnn " b™ & » «•
S « utz° unser Aller ihr Leben dnhingegeben hV '" * atolamVä »um

Homburger 'Weinversandhaus
Friedrich Ubridi,

Bad Homburg, Louisenstraße 78.

_ _ _ _ __ __ - - — V

Homburger öemerbe-Verein.
Haupt -Versammlung

om Mittwoch , den 16 . Juni 1915,

®' “tWe  Enner , Deutsche Frauen gebt! ' Gebt schnell,
älutf) die kleinste Gabe ist willkommenl

_s_ werden anet Slag tejigpiere rnd BMip aHom. M,,Beneno,BOIBmM
— ^ Srällme mi,*m ° r°I'MK.vfln'T^ S ^ rTT

Das Ehrenpräsidiums ~ ~
Di«, von Bethmann Hollweg,

Reichskanzler.

. _ Dr- Hellbrück,
- nQtgn,1H,,ter' des Innern , Vizepräsident des Staatsministerium

etn.

°b°ud- 9  Uhr im ,,Sch »tze«h„s«.
, ,, , Tages . Ordnung:
l'  S1 erÄ e "°u Ehren.Urknnden.
2. Jahres -Bericht.
3. Rechnungs-Ablage und Prüfunqs -Bericbt

rnLr« r« r- .. .
- _ Der Vorstand.

Versteigerungen
Satzungen von Mobilien , Schäden aiw n-#

Eingetragene Genoffenschast mit beschränkter Haftpflicht.
*x r ^ Audenstraße No. 8
Giro-Lonto Dresdner Bank m

postfcheckconto No. 588 Frankfurt a. Bl

aas von alle,'  An,  so, , hsemässe Er
Ferner

Lagerung und Aufbewahrung von Mobilien, Wertgegenstände etr *
günstigen Bedingungen übernimmt Unter

August Herget,
d j „ Taxator und beeidigter Auktionator
- — ° Urg v- d- Hohe . Elisabethen strasse Nr. 43. Telefon 772.

" s'flimmm9'n “̂ SlSrk °- - ** -.

mi’ 3 '/,x 2  r ,5 - *-

m  , n . Auslosung . J

Postscheck verkehr
2J n f1rtS 588. Postscheckamt Frankfurt am Main.

in fr .de? M ^ " p°pieren, wechseln
i n Wahrung , Loupons und Sorten
Uusbewahrung und Verwaltung von '

Wertpapieren
g - g - n mlltzige Vergütung,

' ' " *'” ’erar• ...Ä
^nund ^ äst,bestimmungensind kostenfrei bei uns erhältlich.

Zwangs -Versteigerung
Mittwoch den 1«. J „ „ i 1915 , vorm . 11Uhr werden n R.,b> o._ ...... " Sattel

mit  grünem Tuch, 42 ver- straße 17.lieöene Rohrstüble. I _
schöne Rohrstllh. » l " 3 ? gjj.
1 Linoleumvorlage, 1 Lampe , diverseI
Linien und Schalen für elektrische Be-
bano' " l ^ . ^ bsi- Gestell mit Bor- !
- - - x Parrie alte u. neue u  1 »■lllMUlllUiil l l lll
Spir -karten, 1 Zählstock u. 8 Zählbretter , .
.- , iSeU(̂t^ ' 5 Feuerzeugständer, 3Lampen - eingerichtet, in ruhiger Lage von
schäme dm Aschenschaien, 1 Mitgliedtafel I S Dmi,ie äuui 1. Oktober jahrweise

Petroleumlampe, 3 emaill. Spucknäpfe h " a.'" en gesucht 1 9  '
1 Bürste u. °. ' IlOO “£ d ' ^ angabe unter K . Z.

Bab  H °°>burg b.  d . H. den 14.  Juni 1915 beten ®̂ ebition biê  ZEung er-
Wagner , Gerichtsvollzieher.

Heidelbeeren,
Kirschen,
Erdbeeren,

sowie sämtliches

Frühobst
kauft und übernimmt in Kommission,

Engros-Kommiffion
Hamburg I., ^chultzweg 31, Frnchi börse

Zimmex

Gut möbliertes

h " ^ rmieten evt. auch geteilt.
^Licht und Bad.

Ferdinandsanlage 19b. pari.

Schöne 3 -Zimmer-
Wohnung

mit sämtliche« Zubehör, elektr. Licht, Gas,
, ~ ^ « ad im Haus per 1. Juli für 400 Mk. pro
mit Nebenraun, 5 "" ^ ĝe Leute zu vermieten. Eben-

*>** - AÄI *“ "♦PÄTÄ “ - -
L Loms Üebber  Lümenaasse 7 i ^ T
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